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Vorlage Nr. BV/076/2024
Datum: 18.04.2024

Beschlussvorlage

Sitzungs- Sitzungsart (N/O)
Beratungsfolge datum
Ausschuss fiir Schule, Soziales, Jugend 02.05.2024 (o)
und Sport
Verwaltungsausschuss (nichtoffentlich) 15.05.2024 N
Betreff: Einfuhrung einer weiteren gesunden Komponente zum Mittagessen -

Antrag der Regenbogenschule

Beschlussvorschlag:

Die Arbeitszeit der Hauswirtschaftskrafte in den offenen Ganztagsschulen in Tragerschaft
der Stadt Georgsmarienhitte wird in Abhangigkeit von der Anzahl der Teilnehmenden an der
Mittagsverpflegung und dem Umfang des entsprechenden Angebotes im angemessenen
Umfang aufgestockt, wenn und soweit in der Schule erganzend zum Angebot des Caterers
eine gesunde und frische Komponente zum Mittagessen angeboten und selbst zubereitet
wird. Der konkrete Stundenumfang und die Bereitstellung der Komponenten ist mit der jewei-
ligen Schule schriftlich zu vereinbaren.

Bei Schulen, die die Essensausgabe in Eigenverantwortung durchfihren, wird die stadtische
Kostenerstattung entsprechend erhoht.

Sachverhalt / Begriindung:

Mit Schreiben vom 18.04.2024 beantragt die Regenbogenschule die Ausweitung der Ar-
beitszeit der Hauswirtschaftskraft im angemessenen Umfang zur Vor- und Nachbereitung
einer zusatzlichen gesunden und frischen Komponente fur das Mittagessen in der Regenbo-
genschule.

Fir die Bereitstellung und Ausgabe des Mittagessens ist die Stadt als Schultrager zustandig.
Die Zustandigkeit und die Kostentragungspflicht ergeben sich aus §§ 112 und 113 NSchG.

Der Bildungsauftrag nach § 2 NSchG sieht unter anderem vor, dass Kinder und Jugendliche
befahigt werden, gesundheitsbewusst zu leben. Das Mittagessen in der Schule ermoglicht
es, diese Kompetenz nicht nur theoretisch im Unterricht zu entwickeln, sondern gute Ernah-
rung auch in der praktischen Anwendung einzuiiben. Gesellschaftliche Veranderungen, ins-
besondere die Berufstatigkeit der Erziehungsberechtigten, tragt dazu bei, dass das hausliche
Mittagessen immer seltener stattfindet und dass der Aspekt der gesunden Erndhrung zu-
nehmend durch Fast-Food-Angebote in den Hintergrund tritt. Viele Erziehungsberechtigte
haben jedoch ein hohes Interesse, dass ihre Kinder sich mittags ausgewogen und gesund
ernahren. Die Deutsche Gesellschaft fir Erndhrung (DGE) empfiehlt fur die Mittagsverpfle-
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gung in Ganztagsschulen taglich frisches Gemuse oder Salat und 2x woéchentlich frisches
Obst.

Eine Zubereitung und Bereitstellung von frisch zubereitetem Salat und Obst ist zeitintensiv
und kann von den Hauswirtschaftskraften in der derzeit zur Verfigung stehenden Arbeitszeit
nicht geleistet werden. Wenn die Stadt Georgsmarienhutte hier einen Beitrag fir ein gesun-
des und abwechslungsreiches Essensangebot leisten will, sollte allen Schulen mit Ganz-
tagsbetrieb Uber entsprechende Zeitkontingente dazu die Mdglichkeit eroffnet werden. Eine
generelle, pauschale Erhéhung der Arbeitszeiten kommt aus Sicht der Verwaltung nicht in
Frage, da es in der Verantwortung der jeweiligen Schule liegt, ob sie eine solche zusatzliche
Komponente in das Mittagsangebot aufnehmen will.

Die Regenbogenschule bietet ein Mittagessen an funf Tagen in der Woche an und verzeich-
net von allen Grundschulen die meisten Teilnehmenden am Mittagessen. Eine Aufstockung
der wochentlichen Arbeitszeit der Hauswirtschaftskraft gemafl Antrag lage schatzungsweise
bei ca. 3,5 Wochenstunden. Die Verwaltung rechnet je nach Schule und Anzahl der am Mit-
tagessen teilnehmenden Schilerinnen und Schuler mit einem Zeitaufwand von ca. 30 — 45
Minuten pro Tag. Die Schulferieniberhange sind einzuarbeiten. Hochgerechnet fur alle
Grundschulen lagen die Wochenstunden aller Hauswirtschaftskrafte insgesamt bei ca. 15
Stunden. Der Mehraufwand bei den Brutto-Arbeitgeberkosten fur ein Jahr lage somit bei rund
18.000,00 €. Aufgrund des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung ab 01.08.2026 ist mit
steigenden Teilnehmerzahlen zu rechnen, die sich dann auf die erforderliche Wochenstun-
denzahl auswirken.

Die Verwaltung empfiehlt, allen Schulen die Ausweitung der Arbeitszeiten fiir die Zubereitung
von frischem Obst und Salat zu ermdglichen und den Schulen entsprechende Vereinbarun-
gen anzubieten.

Finanzielle Auswirkungen:
Mehraufwand fir Personalkosten von 18.000 € bzw. in Teilen beim Sachaufwand (Kostener-
stattung).

Gleichstellungspolitische Auswirkungen:

Anlagen:

Antrag auf Einfihrung einer gesunden Komponente zum Mittagessen



	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	OLE_LINK1
	smc_bm_votext5
	Anlage

